
Friedenspost
Für Schüler, Lehrer und Eltern der Friedensschule,  Oktober 2014,  kostet: nichts

Rätsel 1
1. Ein großes, weißes Ding am
Himmel, aus dem es regnen kann
2. Ein kleines, braunes Tier, das
gut im Klettern ist
3. Ein großes Tier, das nach einem
afrikanischen Fluss benannt wurde.
4. Blitz und ……..!
5. Ein großes Tier mit Rüssel
6. Ein Tier, das im Wald lebt
7. Ein gestreiftes Raubtier
8. Ein Fragewort
9. Ein Tier mit einem sehr langem
Hals

Rätsel 2
1. Ein edler, reicher Herr 
2. Die braucht man zum Hören
3. Sie hat viele Dornen und tolle
Blüten
4. Tote Tiere
5. Ein elektronisches Gerät, auf dem
man spielen, surfen und andere
Sachen machen kann
6. Ein Gebäck, das gern zum
Frühstück gegessen wird (Ö = OE)

Ratet mal!!!
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Julia Seidel kommt aus Kühlungsborn. Sie war noch
nie an einer anderen Schule. Das ist jetzt ihre aller
erste, an der sie unterrichtet. Sie unterrichtet am lieb-
sten Englisch. Sie nervt es, wenn Schüler durcheinan-
der reden. 

Als Frau Seidel in der Schule war, war ihr
Lieblingsfach Englisch. Sie mochte überhaupt nicht
Mathe. Ihr Lieblingsessen ist Lasagne. Das Essen in
der Mensa findet sie nicht schlecht. Ihre
Lieblingskünstlerin ist Amy Macdonald. Ihre
Lieblingsband ist Young Rebel Set. Sie liest gern
"Schatten des Windes" und "Die unendliche
Geschichte". 

Auf eine einsame Insel würde sie Bücher mitnehmen,
denn sie sagt, dass sie büchersüchtig ist. Ihr größter
Wunsch ist es, über die Golden Gate Bridge in San
Francisco in den USA zu laufen.

Finja und Konrad

Frau Seidel ist
eine Leseratte

Rätsel findet ihr 
auf der Seite vier

Noch zwei
neue 
Lehrerinnen:
Seite 2

Das  tolle 
Freilichtmuseum
in  Mueß: Seite 3

Eine neue Lehrerin an der Friedensschule
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Unter den Pfeilen
stehen 
die Lösungswörter.



Mueß ist ein kleines altes
Dorf am Stadtrand von
Schwerin. Wir empfehlen
den Erst-, Zweit- und
Drittklässlern, das
Freilichtmuseum in Mueß
zu besuchen. In Mueß gibt
es sehr viel zu entdecken.
Man kann Kräuter probie-
ren, ein altes
Klassenzimmer angucken,
Äpfel pflücken und eine
künstliche Kuh melken. Man
kann dort auch an bestimm-
ten Tagen selber Butter her-
stellen. 

In der alten Schule wird
euch die alte Schrift

Steine rein werfen. Wenn man
eine Abkühlung braucht, holt
man sich einfach ein Eis. Es
gibt auch einen Shop, wo
Sachen gefilzt oder aus Holz
verkauft werden.

Einfach ins Freilichtmuseum
fahren mit dem Auto, der
Straßenbahn oder mit dem
Bus. Aber das Laufen vom
Bus bis nach Mueß ist ziem-
lich anstrengend. Im Oktober
ist es dienstags bis sonntags
von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Florentine, Finja, Felix, Anna, Elias
und Konrad

gezeigt. Die alten Bänke
sind zwar nicht so bequem
wie heute, aber für so
einen schönen Tag lohnt
es sich schon einmal, auf
so einer Bank zu sitzen. 

Es gibt viele Sitzplätze, wo
man sein Frühstücksbrot
auspacken und sich
gegenseitig Geschichten
und Witze dabei erzählen
kann. In Mueß kann man
auch sehr schön toben,
Fangen und Verstecken
spielen. Es gibt auch einen
Spielplatz und einen klei-
nen See. Man kann auch
ans Wasser gehen und

Besucht das
Freilichtmuseum

Unsere neuen
Lehrerinnen

Beate Kamm

Beate Kamm ist 49 Jahre alt und wohnt seit
2013 hier in Schwerin. Sie war vorher
Lehrerin an der evangelischen Schule in
Hagenow. Als sie selbst zur Schule ging,
war Geschichte ihr Lieblingsfach. Aber
Geografie mochte sie überhaupt nicht.

Frau Kamm unterrichtet am liebsten Mathe
und es nervt sie, wenn Schüler lügen. Sie
isst am liebsten Spinat und Lachs. Ihre
Hobbys sind Wandern, Lesen und Reiten.

Felix und Elias 

Maria Nieft

Frau Nieft ist 30 Jahre alt. Ihre Hobbys
sind Kanu fahren, Polo spielen (Hockey
auf Pferden) und Malen. Ihre
Lieblingsfächer waren früher Kunst und
Geografie. Es gab kein Fach, das sie
nicht mochte. 

Ihr Lieblingssänger ist Eddie Vedder. Das
Lieblingsbuch von Frau Nieft heißt
"Spieltrieb". Sie ist nicht verheiratet und
hat noch keine Kinder. 
Wenn sie auf eine einsame Insel müsste,
würde Frau Nieft nette Menschen, Stifte,
Papier und ein tolles Buch mitnehmen. Ihr
größter Traum ist es, fliegen zu lernen.

WITZIG, WITZIG

“Papilein, gibst du deiner
Tinalein ein paar
Eurochen?” Darauf der
Vater: “Wenn due Geld
willst, dann rede bitte ver-
nünftig mit mir.” Antwortet
Tina: “Na gut, Alter. Rück
mal ´nen Fünfziger raus.”

Was ist der Unterschied
zwischen einem Klavier
und einer Flöte? - Das
Klavier brennt länger.


